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ſär Halle und unſere guittelbarenAbnedmer: 20 Sgr. Orrcch die reſp. 1
Peſt Anſtalten überall nur:

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Tourier werden an
genoumen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwerſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 458.

Zeitung
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

rm LaHalle, Dienstag den S. Juni
e.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

Königlich Großbritanniſchen Kommodore Napier den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Düſſeldorf, d. 1. Juni. Die Berleſung des Protokolls
der Sitzung vom 26. v. M. und die Mittheilung verſchiedener,
die Oekonomie und Geſchäfts Ordnung des Landtags beruühren-
der Schreiben Sr. Excellenz des Herrn Landtags -Kommiſſarius
eröffnen die heutige Sitzung. Unter den letzteren iſt der damit
zur Kunde gebrachte Auszug eines miniſteriellen Erlaſſes von
Jntereſſe, weil dadurch die in einer der vorhergehenden Sitzun-

gen aufgeworfene Bedenklichkeit, ob nämlich dem Herrn Land-
tags-Kommiſſar die Cenſur der von dem Landtage, in Folge des
Allerhöchſten Propoſitions Dekrets ausgehenden Bekanntma-
chungen der Verhandlungen zuſtehe, beſeitigt wird. Dieſem
Erlaß zufolge haben Se. Majeſtät zwar eine direkte Konkurrenz
des LandtagsKommiſſars nicht fur erforderlich gehalten, ſon-
dern nur vorausgeſetzt, daß daß Einvernehmen deſſelben mit
dem Herrn Landtags Marſchalls hinreichend ſein werde, um
jede Entfernung von dem eigentlichen Zwecke jener Bekanntma-
chungen fern zu halten und daher zu beſtimmen geruht, daß
deren Abdruck nicht ohne vorgängige Durchſicht von Seiten des
Wer Landtags-Kommiſſarius erfolgen ſolle. Daß auf dieſem

jege die fraglichen Zeitungs- Artikel der gewöhnlichen Cenſur,
der ſie außerdem unterliegen wurden, uüberhoben werden, ver
ſteht ſich von ſelbſt.

Die zur nächſten Plenar- Verſammlung auf Freitag den
4. d, anberaumte Friſt wird durch die rege Thatigkeit in den ein-
zelnen Ausſchuſſen in Anſpruch genommen werden.

Breslau, d. 2. Juni. Der Wollmarkt ſoll, dem Ka-
lender nach, heute anfangen, und man kann ihn faſt als been-
digt betrachten inſofern nämlich alle Hauptkaäufe ſchier abge
ſchloſſen ſind und das, was jetzt noch gemacht wird, nur eine
Art von Nachleſe genannt werden kann. Uebrig bleiben wird
von der hergebrachten Wolle im Ganzen nur ſehr wenig, auch
hat man deren, ſo viel bis jetzt bekannt iſt, noch keine gegen
Vorſchuß bei der Seehandlung oder bei Privaten niedergelegt,
und nur ſehr wenige Produzenten werden das noöthig haben.

c S e acereeecageccrereere ceeeeeee

5 m r J z mee carer n

Viele, die bereits verkauft haben, ſind bereits abgereiſt, ohne die
heutige Thierſchau abzuwarten, an welcher uüberhaupt das Jn-
tereſſe immer mehr abzunehmen ſcheint. Es iſt freilich beſſer,
zu Hauſe ganze Heerden vorzuglicher Thiere aufzuweiſen zu ha
ben, als hier einige wenige aufzuſtellen aber zur Vergleichung
und zur Belehrung werden dieſe Ausſtellungen doch immer ihren
Werth behalten. Das Wetter hat nun zwar den Markt, ſowie
die Pferderennen und die Thierſchau aufs höchſte begunſtigt,
aber es macht den Landwirthen, da es ſehr trocken iſt, große
Beſorgniſſe. Jnsbeſondere dürfte es fur die Schäfereien unſeres
Landes und die Vichzucht uüberhaupt bedenklich werden, da in
mehreren Gegenden der Klee ausgewintert iſt und die Trockenheit
dem Wuchſe des Graſes, ſo wie des angebauten Miſchlings ſo
ungunſtig iſt.

Hannover, d. 3. Juni. Die über den ganzen Landtag
ſo entſcheidende Präſidentenwahl iſt vorgenommen: die drei
von der zweiten Kammer gewählten und präſentirten Kandida-
ten, von denen der König einen zu beſtätigen hat, ſind: der
Senator Dr. Meyer aus Luneburg und Deputirter von Lune-
burg, der Dr. Chriſtiani aus Luüneburg und Deputirter von
Hameln und der Dr. Buddenberg aus Berſenbruck und De
putirter des osnabrückiſchen Bauernſtandes. Wie es heißt, hat
der König auch bereits den Dr. Meyer (der primo loco praſen-
tirt worden iſt) beſtätigt und iſt derſelbe heute Mittag um 1 Uhr
auch beeidigt worden. Da es nicht gelang, am Eroffnungstage
der Oppoſition die Majorität zu entreißen, ſo kann über den
fernern Verlauf dieſes Landtags eigentlich kein Zweifel mehr
ſein die neu eintretenden Mitglieder der zweiten Kammer (wozu
unter andern die 5 Deputirten des oſtfrieſiſchen Bauernſtandes,
deren Wahl bekanntlich von der Regierung fur ungultig erklärt
worden, nunmehr aufs neue vorgenommen, wieder auf die frü-
her gewahlten HH. Reimer, Kriegsmann, Cankena,
Groeneveld und Hillingh gefallen iſt, gehören) werden die
bisherige Majorität nur verſtarken. Der nunmehr von der
Stadt Bockenem zum Deputirten gewählte Hofrath Dr. Klenze
wohnte der Eröffnung und Präſidentenwahl bereits bei. Jn der
heutigen Sitzung der zweiten Kammer iſt dem Vernehmen nach
der Dr. Chriſtiani zum Generalſyndikus gewählt worden, ein
Amt, welches früher bekanntlich der Konſiſtorialrath Eichhorn

bekleidete. (e. A. 3.)



Frankreich.
Paris, den 1. Juni. Baron Humboldt iſt hier einge

troffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. Die Morning Poſt bemerkt, in

Betreff der neuerlichen Erklärung Guizots in der Deputirten
kammer Wenn Hr. Guizot durch das Wort Verpflichtung
zu verſtehen geben will, daß kein Traktat, keine Konvention,
noch ſelbſt eine ſpecielle Zuſtimmung abſeiten der Juliregierung,
Algier zu räumen ſtattgefunden hat, ſo haben wir ſtets nur daſ-
ſelbe geſagt. Folgendes iſt mit kurzen Worten unſere Poſition.
Das Kabinet Polignac hat in den Depeſchen, die es nach Lon
don und nach Paris befördert hat, die Abſicht einer permanenten
Okkupation, die man demſelben beilegte, von ſich gewieſen.
Ludwig Philipp hat muündlich an Lord Stuart von
Rothſay erklärt, daß er die Verbindlichkeiten der älteren
Branche der Beurbonen erfüllen und Algier verlaſſen werde.
Der Herzog von Wellington, Lord Aberdeen, Lord
Stuart von Rothſay und Sir Robert Peel haben dieſe
Erklärung Ludwig Philipps als eine von dem Juliuskönigthum
uübernommene Verbindlichkeit angeſehen und ſie als ſolche dem

Parlamente vorgelegt.

Amerika.
Newyork, d. 8. Mai. Geſtern iſt Mac Leod vor dem

höchſten Gerichtshof des Staates Newyork erſchienen. Hr.
Spencer, ſein Anwalt, hat erklart, daß er die Freiheit ſeines
Klienten verlange: einmal, weil das Verbrechen, deſſen man
denſelben beſchuldige, nicht gegen den Staat Rewyork, ſondern
gegen die vereinigten Staaten und dann weil es auf Befehl
der canadiſchen Behörden begangen worden ſei und die engliſche
Regierung die Verantwortlichkeit deßwegen ubernehme. Ein
Schreiben des Herrn Fox an den Staatsſekretair beſtätigt ſol-
ches; zudem erklärte Mac Leod, er ſei bei der Verbrennung der
„Caroline“ nicht gegenwärtig geweſen. Der Generalprokureur
erwiederte, es komme allein dem hochſten Gerichtshofe zu, zu
entſcheiden, ob Mac Leod die Kompetenz eines Newyorker Tri-
bunals anerkennen muüſſe, die Jurhy aber könne nur entſcheiden,
ob die von der engliſchen Regierung ubernommene Verantwort-
lichkeit ohne hinreichende Entſchuldigung ſei, um den Angeklag-
ten von dem Verbrechen des Mordes, wegen deſſen er verfolgt
werde, freizuſprechen.. Der Prozeß wurde wegen Abweſenheit
eines Richters bis zum 15. Mai vertagt, da der Praſident dieſe
Angelegenheit für ſo wichtig erklärte, daß das Gericht vollſtändig
ſein muſſe.

Man ſoll darüber eingekommen ſein, Hr. Fox ſolle nicht
mehr gegen den Mac Leodſchen Prozeß proteſtiren dagegen iſt
dem engliſchen Geſandten die Zuſicherung ertheilt worden, daß,
im Falle der Verurtheilung Mac Leods, die nicht ſehr wahr-
ſcheinlich iſt, die Föderalregierung dem letzteren Schutz und
Recht angedeihen laſſen werde.

Kunſt- Nachricht.
(Eingeſandt.)

König Lear von Shakeſpeare, dramatiſch vorgeleſen
von Herrn Julius Schramm, wird uns als ein Genuß der
bedeutendſten Art von Kennern angeprieſen und wir halten es fur
Pflicht, das Publikum hierauf aufmerkſam zu machen.

„Die Erwartungen (ſo berichtet eine geachtete Zeitung), die
wir mit in den Hörſaal des Herrn Schramm brachten, waren
durch die Berichte in vielen Blattern, worin die Namen von l

DTieck und Holeel genannt waren, bis zu einem Grade geſted
gert, der leicht verderblich werden konnte; aber, wir müſſen es
ſagen, er iſt es nicht für Herrn Schramm geworden. Ein
ſchönes, wohlklingendes Organ, voll Muſik und Modukation, und
eine lebendige, vielſeitige Darſtellungsgabe ſind die Eigenſchaften,

die Hr. Schramm mit den Beſten ſeiner Zeit gemein hat. Do
neben beſitzt er jene ſchöpferiſche Kraft des Geiſtes, die den
Kunſtwerken ein ſelbſtſtäandiges Leben einzuſtrömen und zu einer
dem Moment entſproſſenen Schöpfung des Genies hinzuſtellen ver
ſteht, ſo wie ihm in reichem Maaße die köſtliche Gabe jenes Hw
mors verliehen iſt, der allein die Seele des Zuhörers uberwöltigt
und unauflöslich an ſeinen Lauf kettet.“

So wird denn auch unzwelfelhaft ein Abend, wie er uns
heute von Hrn. Schramm geboten wird, des Vergnügens,
der Belehrung und nachhaltigen Eindrucks genug bieten.

Die hieſige Singakademie, deren Beſtrebungen wir ſo men
chen Kunſtgenuß verdanken, ſteht im Begriffe, abermals ein mu
ſikaliſches Feſt zu begehen.

Es ſoll nämlich am 17. d. M. Nachmitags 3 Uhr in der
hieſigen St. Ulrichskirche Fr. Schneider's beruühmtes Ora

„das Weltgericht“
unter der eigenen Leitung des Componiſten,
und unter Mitwirkung mehrerer auswartiger Kuünſtler, von denen
namentlich die Herzogl. Kammerſangerin Fräulein Ruſt und die
Herzogl. Kammerſanger Herren Kruger und Diedecke aus Def-
ſau, ſowie die Herren Ul rich und Queiſſer aus Leipzig aus
zuzeichnen ſind zur Auffuührung gebracht werden.

Unbeſtritten behauptet das angezeigte Werk unter allen Oro-
toriendichtungen der neueren Zeit einen ſo hohen Rang, daß es
jede kritiſche Annäherung ohne Weiteres von ſich zuruckweiſt, und
wir können uns deshalb damit begnuügen, nur darauf hinzuweiſen,
mit welchem Enthuſiasmus das Werk bei der vor 9 Jahren zu
letzt hier ſtattgehabten Auffuührung von allen Hörern aufgenom-
men wurde.

Daß es kein Oratorium iſt, wie das des Händel und
Bach, welche wohl fur ewige Zeiten als Muſter gelten werden,
wird Jeder eingeſtehen, der einen Stillſtand in der Kunſt für
unmöglich halt. Daß aber Schneider Meiſter derſelben klaß
ſiſchen Formen iſt, die ihm nur als Grundlage ſeiner, von der
Lebensfriſche des jetzigen Seins angehauchten Gebilde dienen,
wird der vorurtheilsfreie Kenner gleichfalls nicht ableugnen. Ge
ſang und Jnſtrumente ſind bei unſerem Meiſter zwei ganz ver
ſchieden wirkende Elemente; jedes will mit der Bluthe der Phan
taſie geſchmuckt auf eignem Wege zum gemeinſchaftlichen Ziel;
keines herrſcht vor, keines iſt dem andern untergeordnet. Wie
in allen erhabenen Werken Schneider's entfaltet ſich auch hier
ein eben ſo großer Melodieenreichthum und eine gleiche Zartheit,
wie eine alles mit ſich fortreißende Kraft und Gewalt. Dieſe
entwickelt ſich hauptſächlich in den Choören, welche gleichſam wie
Gebirgsmaſſen durch das Ganze ſich hinziehen, und dem Ge-
malde eine Größe und Erhabenheit verleihen, vor der man oft
erſtaunen muß.

Moöge das Unternehmen, dem zugleich auch ein wohlthatiger
Zweck mit zum Grunde liegt, beim Publikum die gehörige Wup
digung und Theilnahme finden.

Jm Namen Vieler ſprechen wir ſchließlich noch den Wunſch
aus, daß die zu vereinenden ſo bedeutenden Krafte benutzt wer
den möchten, an einem zweiten Tage auch einige klaſſiſche Or-
cheſterwerke zu Sehör zu bringen.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 8. Juni

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die gluckliche Entbindung meiner lieben
Frau von einem geſunden Maädchen, zeige
ich hiermit meinen werthen Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

C. F. Heynemann jun.

Todesanzeige.
Jn den Vormittagsſtunden des Sten Juni

entſchlief zu einem beſſern Leben unſer ge-
llebter Gatte und Vater Karl Fried-
rich Heinrich Kummel, Paſtor in
Dieskau, 58 Jahr 5 Monat alt. So
ruhig und ſchmerzlos der Tod fur ihn war,
ſo unausſprechliches Weh ließ er uns allen
zuruck

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruk-
tion vom 13. April 1825 bringe ich hier
mit zur Kenntniß ſammtlicher Bewohner
des Saalkreiſes, daß das diesjährige Kreis
ReviſjonsGeſchaft

den 23. und 25. Juni
in der Maille bei Halle

und den 26. Juni
im Gaſthof zur Krone in Cöonnern,

jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
wird und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
etn zur Vorſtellung kommen muüſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1817
bis letzten Dezbr. 1821 geboren wurden
ihrer Militairpflicht noch nicht genugt, auch
eine definitive Entſcheidung noch nicht erhal-
ten haben und gegenwärtig im Saalkreiſe
ſich aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saaglkreiſe
hren feſten Wohnſitz haben oder in demſel-
ben ſich zur Zeit als Geſinde, Handlungs-
idiener Geſellen, Lehrlinge oder ſonſt vor
übergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,
ſofort bei ihrer Wohnortsbehoörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſchei-
ne oder der uüber ihre anderswo

ſchon früher erfolgte Geſtellung,
ſprechenden Papiere zu melden, um
in die Stammliſte eingetragen zu werden,
und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich
vor die Kreis Erſatz Kommiſſion zu ſtellen
haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden, nach-
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und
namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Ruückſicht auf etwanige Reklamationen wegen
hauslicher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

Saämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
aber werden angewieſen, gegenwartige Be-
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur all-
gemeinen Kenntniß zu bringen und ſtreng
daruber zu wachen, daß kein, in andern
Kreiſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich
aufhaltendes militairpflichtiges Jndividuum
ſich der Reviſion unter dem Vorwand, daß
es ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Beſtimmungen Jeder
ſich in dem Kreiſe, wo er ſich zur
Zeit der Reviſion aufhält, keines-
wegs aber an ſeinem außerhalb des Kreiſes
gelegenen GeburtsOrte zu ſtellen hat.

Halle, den 26. Mai 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

d. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem vormaligen Gerichtsboten

Andreas Klempt und deſſen Ehefrau
Marie Eliſabeth geborne Köcke zu
Naundorf zugehoörigen, sub No. 22 und
47 in dem Hypothekenbuche eingetragenen
Grundſtucke, beſtehend in dem Wohnhauſe,
Seitengebauden, Garten und Kabeln, nach
der, nebſt den neueſten Hypothekenſcheinen
und den Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf 2725
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Preuß. Courant, ſol-
len in termino

den 22. Juli dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an gewoöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Königl. Gerichts Commiſſion
Löbejün

im Auftrage des

Königl. Land- und Stadtgerichts
Halle.

Ein Kapital von 10,000 Thalern iſt
von Michaelis dieſes Jahres an, gegen hin-
langliche hypothekariſche Sicherheit und 4
pro Cent jahrliche Zinſen auszuleihen.

O

Weitere Auskunft hierüber iſt auf porto
freie Anfragen bei dem unterzeichneten Rent
amte zu erfahren.

Pforte, den 4. Juni 1841.
Das Rentamt

der Königl. Landesſchuloe.
Teichmann. Döhlert.

Bekanntmachung.
Auf den 16. Juni 1841, Mittags 12

Uhr ſollen die ſuüßen und ſauern Kirſchen
und auf den 2. Juli 1842, Vormittags 11

Uhr, die harten Obſtſorten, welche dieſes
Jahr auf dem Meineweher Ritterguts
Grundſtucken erwachſen ſind, an Gerichts
ſtelle zu Meineweh, gegen ſofortige baave
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, den 3. Juni 1841.
Der PatrimonialLandrichter

Eich apfel.
Es iſt geſtern ein ſilbernes, ſtark ver-

goldetes Armband, in Form einer Schlange
und am Kopf mit Granaten verziert, auf
dem Wege uüber den Neumarkt und die
Chauſſee nach dem Steinthor und von da
uüber die Promenade nach der gr. Ulrich
ſtraße verloren worden. Dem ehrlichen Fin-
der wird eine angemeſſene Belohnung zu-
geſichert.

v. Rohrſcheidt,
Prem. Lieut. im Fuüſ.Bat.

32ſten Jnfant. Regts.

Dramatiſche Vorleſung.
Dienstag den 8. Juni praciſe 7 Uhr im

Saale des Hötels zum Kronprinzen-

König Lear
von Shakespeare, überſetzt von

Voß.
Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre zu
dieſer Vorleſung höflichſt einzuladen,

Billets ſind in der Buch und Kunſt
handlung des Herrn Kummel (am Markt)
und im Hötel zum Kronprinzen à 10 Sgr.
und ſpater an der Kaſſe à 15 Sgr. zu
haben.

Julius Schramm,
Großh. Bad. Hofſchauſpieler.

Pockholz Kugeln à St. 15 Sar. bis
1 Thlr. empfiehlt E. F. Schul tze.

Das diesjährige Obſt des Ritterguts
Reideburg ſoll auf den 13, Juni Nach-
mittags 2 Uhr öffentlich verpachtet werden.

Neue Heringe bei
C. G. Theune Brauer.

Einen Laufburſchen von 16 kis 20 Jah-
ren, am liebſten vom Lande, ſucht der
Kaufmann Ernſt Becker in Halle.

Die erſten neuen Heringe em-

pfing G. Rawald.
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Auch in Rollsdorf werden fur
dieſes Jahr Bade Einrichtungen getrof
fen, und ſind noch einige gut einge
richtete Wohnungen zu vermiethen wo
von das Nähere im Gaſthofe daſelbſt
zu erfragen iſt.

Den 13. Juni d. J. Sonntags Nachmittags
von 3 Uhr an, ſoll zu OberRööblingen
am See die zur Pfarre daſelbſt gehörige
Graäſerei, in einzelnen Abtheilungen, meiſtbie
tend an Ort und Stelle verkauft werden.
Die nähern Bedingungen ſollen unmittelbar
vor der Licitation bekannt gemacht werden.

OAber-Röblingen, den 2. Juni 1841.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen-

grube Adolph bei Unterröblingen, wer-
den von jetzt an wieder Kohlen gefördert und
verkauft à Tonne 3 Sgr.

Gruben-Adminiſtration.
Obſt- Auction. Auf den 10. Juni d. J.

Nachmittags 2 Uhr ſollen die zum hieſigen
Rittergute gehörigen beiden Sauerkirſchen-
und reſp. Sußkirſchen Plantagen fur dies
Jahr an den Meiſtbietenden an Ort und
Stelle unter der Bedingung verpachtet wer-
den, daß die Hälfte des Pachtzinſes ſofort
nach erfolgtem Zuſchlage, die andere Halfte
aber ſoſort beim Antritte des Pachts, ent-
richtet wird.

Rittergut Kriegſtädt, d. 4. Juni 1841.
In meinem, früher Kruckenbergſchen

Hauſe Brüderſtraße Nr. 206, iſt die untere
Etage aus 2 bis 3 Zimmern mit Möbel an
einzelne Herren oder Damen von Johannis
e. ab zu vermiethen auch kann ein Pferde-
ſtall gegeben werden.

Halle, d. 1. Juni 184f.
Fritſch.

So eben ſſt erſchienen und zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Magazin von Beicht- und Abendmahlsre-

den. Ir Band. Herausgeg. von Arndt.
Aßmann. Berger. Fiſcher. Genzken.
Girardet. Horn. Lomler. Melcher.
Merkek. Schuderoff. Schröder. Sie-
gel. Wallin. Preis 1 Thlr.

ge Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich jetzt wieder mit einem Transport
feingeriſſenen bömiſchen Bettfedern und extra
feinen Daunen hier angekommen bin, und
wegen vielen Vorrath und billigem Einkauf
zu billigen Preiſen verkaufe. Mein Stand
iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor

Joſeph Poſchl.

Mutterſchagfe und Hammel ſollen ſofort bil-
llg verkauft werden auf dem Rittergute
Wachau bei Leipzig.

Gaſthofs- Verpachtung.
der zu meinem Rittergute gehörige, hier-
ſelbſt an der Magdeburg Leipziger Chauſſee
gelegene Gaſthof zum ſchwarzen Adler, wel-
cher zu Michaelis d. Js. pachtlos wird an-
derweit auf 6 Jahre im Termine

Freitags den 25. Juni c. fruh 9 Uhr
auf meinem Rittergute hierſelbſt verpachtet
werden, und lade hierzu Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
ſchon jetzt mitgetheilt werden können.

Neugattersleben bei Bernburg,
den 3. Juni 1341.

von Alvensleben.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt vorrathig:
Neueſtes franzöſiſch- deutſches und

deutſch franzoöſiſches Wörter-
buch. Zum Gebrauch fur alle Stande
beider Nationen. Von Henſchel.
Neueſte durchgeſehene, verbeſſerte und
vermehrte Ausgabe. 4 Bande in Lexi-
con Format. Preis geh. 4 Thlr.

Dies bereits ruühmlich bekannte Werk wird
hier in einer neuen, auf ſtarkes Papier
eutlich und ſauber gedruckten und beiſpiel-

los billigen Ausgabe dem Publikum ge-
boten.

Kirſch- Verpachtung.
Die diesjahrige Kirſchnutzung der hieſigen

Gemeinde ſoll
den 13ten Juni a. c.

Nachmittags 3 Uhr
unter den, im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen gegen gleich baare Zah-
lung in Pr. Cour. im Zwargſchen Gaſt-
hauſe allhier, meiſtbietend verpachtet werden.

Hornburg, d. 6. Juni 1841.
Koch, Schulze.

A. L. Fuchs in Leipzig,
Markt, StieglitzensHof,

empfiehlt ſein Lager von Handſchuhen aller
Arten, Strumpfwagaren in Wolle, Baum-
wolle, Seide und Halbſeide, Stick und
Strickgarnen, angefangenen und fertigen
Stickereien, Modebandern 2c. und ſtellt
bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Offene Stellen 1 Hausmann, 2
Hausknechte. und 2 Kellner, ledig und ver-
haältnißmäßige baare Caution zu ſtellen fahig,
können ſofort vortheilhafte Dienſte erhalten und
haben ſich perſönlich zu melden in Leipzig
in der Notariats Expedition Nicolaiſtraße

I Nr. 18 3te Etage vorn herauf.

Es ſoll

Ziegelei- Verpachtung oder
Verkauf.

Die am linken Saalufer dicht bei Halke
belegene Ganßaugeſche Ziegelei mit
Brennöfen und einer großen Trockenſcheune,
wozu der Thon- und Erdſtich nebſt Waß
ſer unmittelbar dabei, auch die Kalkſtein
bruche und Kohlenſchachte ganz in der Nahe
befindlich ſind, ſoll mit der Oekonomie, be

ſtehend aus eirca 1 Hufe hut und trifft
freien Ackers und 5 dergleichen Wieſenflek
ken, auf 12 Jahre vom 1. Oktober d. J.
an, im Wege der Licitation verpachtet, und
auch dabei ein Verſuch zum Behufe des
Verkaufes gemacht werden; es iſt dazu auf
den Dienstag

den 22. Juni d. J., fruüh 9 Uhr,
ein Termin auf der Ziegelei ſelbſt angeſeßzt,
woſelbſt auch vorher die Pachtbedingungen
eingeſehen und alles in Augenſchein genotn
men werden kann. Der Betrieb der Oeko-
nomie kann durch Erpachtung anderer Ack-
ker ausgedehnt werden und darf durch die
in den nachſten Jahren ganz in der Nahe
berorſtehenden ſehr bedeutenden Bauten ider
hohen Brucke und des JrrenJnſtituts, fo
wie in der Stadt Halle auf ſehr vorcheil-
haften Abſatz der Ziegeleiprodukte gerechnet
werden.

Schaafverkauf.
er 80 Stück Schaafvieh, zum

e größern Theil Hammel, ſtehen
in Alberſtedt bei Schraplau zum Ver
kauf und wird der Huthmann Seifert
daſelbſt naähere Nachweiſung daruber geben.

Die erſten diesjährigen He
ringe empfing

G. Goldſchmidt.
Offne Stellen in vielen Fachern excſ.

Geſinde habe ich noch im Auftrag nachzu-
weiſen. H. Dankworth in Berlin,
Juden Str. 45.

m

Landgüter Verkauf.
Zwei neben einander liegende Landgüter,

mit landlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bauden, 17 Hufen Feld und Wieſen
nebſt vollſtandigen Jnventarium, wie es
liegt und ſteht, ſollen um den billigen Preis
von 13,000 Thlr. mit der Hälfte Anzad-
lung verkauft werden. Der Boden iſt
Theil Gerſten- und Klee und Theil
Roggenboden. Auch kann jedes Gut im
Einzelnen ubernommen werden,

NAheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichſtraße No. 57 in
Halle a. d. S.

Beilage.

h 4 J Schaafviehverkauf. Sechzig Stück



Beilage zu Nr. 130

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 8. Juni 1841.

e e e e e

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 21. Mai. Briefe

aus Konſtantinopel melden, daß der Reis-Efendi, Rifaat
Paſcha, in einer Note ſeine zuverläſſige Hoffnung ausdruckt,
daß die ägyptiſche Angelegenheit binnen Kurzem zur vollen Zu
friedenheit der alliirten Mächte werde geſchlichtet werden. Ein
neuer Kampf hatte ſich zwiſchen dem Grafen v. Pontois und
Lord Ponſonby entſponnen, welcher die wahrſcheinliche Stel
lung Reſchid Paſcha's in der letzten Zeit ſeines Miniſteriums
charakteriſiren durfte. Während nämlich der franzoſiſche Bot
ſchafter ſich alle mögliche Muhe giebt, den genannten Paſcha
in den Schooß des Divans wieder aufnehmen zu laſſen, ſetzt
ihm Ponſonby das ganze Gewicht ſeines mächtigen Einfluſſes
entgegen.

China.
Nach Berichten aus Macao vom 27. Febr. ſendeten die

Engländer am 14. Febr. ein Dampfſchiff in den Kantoenfluß mit
dem Entwurf eines Vertrags, den Keſchan prüfen und annch-
men ſollte. Das Schiff hatte Befehl, bis zum 18. Febr. auf
Antwort zu warten, kam aber am 19. Febr. ohne dieſe zurück
und brachte die Nachricht, daß man von den Uferforts auf die
Boote gefeuert habe. Jn gleicher Zeit erfuhren die Englander,
daß fortwährend Truppenverſtärkungen, einträfen und daß die
Chineſen ununterbrochen neue Befeſtigungen auffuhrten. Am
20. Febr. traf ein Bote von Keſchan in Macago ein und uber-
brachte eine Verſicherung von demſelben, daß er ſtets bereit ſei,
den Vertrag zu unterzeichnen, und daß er nur durch Seeräuber
verhindert geweſen, ſich zur rechten Zeit einzufinden. Am
24. Febr. erließ der britiſche Oberbefehlshaber eine Bekanntma
chung, daß in Folge der Nichtabſchließung des unterhandelten
Vertrags am vorigen Tage die Feindſeligkeiten von neuem begon-
nen hätten, und daß binnen zwei Stunden ein chineſiſches Fort
an der Muündung des Kantonfluſſes erobert, 80 Kanonen un-
brauchbar gemacht, ſowie das übrige Kriegsmaterial zerſtört wor
den wäre. Am 25. Febr. wurde bekannt gemacht, daß an die-
ſem Tage ſämmtliche Forts an der Muündung des Kantonfluſſes
von den Engländern beſetzt worden, daß dieſe mehre Hundert
Chineſen zu Gefangenen gemacht hätten, und daß von jetzt an
alle Schiffe ohne Ausnahme frei bis zur Bocca Tigris, und ſo-
bald die Hinderniſſe aus dem Wege geräumt, auch weiter hinauf
ſegeln dürften. Unterdeſſen war am 8. Febr. in Tſchuſan der
Befehl eingetroffen, die Jnſel zu räumen dies geſchah am
10. Febr., und ſchon war ein Schiff von dort bei Macao einge
troffen. Nach dem Wiederbeginne der Feindſeligkeiten wurde
ein Dampfſchiff abgeſendet, um die übrigen Fahrzeuge, die Bes-
fehl hatten, alle Truppen von Tſchuſan geradeswegs nach Kal-
kuita zu bringen wenn es irgend möglich ſei, unterwegs aufzu
halten und zuruückzurufen. Dies mißlang aber, und die einge
borenen Truppen ſind bereits in Singapur eingetreffen, wo ſie
den Wiederausbruch der Feindſeligkeicen erfuhren und jetzt bis

auf weitern Befehl bleiben werden. Die europäiſchen Truppen
waren dagegen von Tſchuſan nach Hong-Kong gebracht worden,
ſo daß dieſe ſogleich verwendet werden können. Der Räumung
von Tſchuſan, die vollſtändig erſt am 25. Febr. ſtattfand, gin-
gen viele Unterhandlungen mit den chineſiſchen Behoörden in
Ningpo vorher, da die Engländer zuerſt die Losgebung der Ge
fangenen, die Chineſen zuerſt die Räumung der Jnſel verlang-
ten. Die Engländer mußten nachgeben. Am 22. Febr. waren
alle Truppen am Bord, und in der folgenden Nacht erſt brach-
ten die Chineſen die gefangenen Englander, Kapitän Anſtru-
ther rc. Keſchan hatte alle Konſuln aufgefordert, nach Kan
ton zu kommen, um zwiſchen ihm und Kapitän Elliot als Ver-
mittler zu dienen. Doch ſcheint Niemand dieſer Einladung Folge
geleiſtet zu haben. Die Entſchädigung fur das zerſtörte Opium
ſtellten die Chineſen als eine Schuld der Hongkaufleute dar, um
die Wurde ihres Reichs zu bewahren. Bei Macao haben die
Chineſen wieder drei Engländer, worunter zwei Offiziere, bei
der Fahrt in einem Boot aufgehoben.

Bombay, d. 1. Mai. Mit dem Dampfſchiffe, welches
Sir Gordon Bremer hierher fuhrte, erhalten wir Nachrichten
aus Kankton vom 31. März. Die britiſche Flagge weht auf
der Factorei zu Kanton, die Chineſen haben eine proviſoriſche
Provinzialregierung errichtet und mehre Schiffe nehmen Theela-
dungen ein. Mehre engliſche Kriegsſchiffe liegen neben der
Factorei, die Engländer konnen jedoch nech nicht mit Sicher
heit in die Stadt gehen. Einige Matroſen, die es gethan, wur
den von den Chineſen ergriffen, die engliſchen Kriegsſchiffe be
gannen Kanton zu beſchießen, viele Chineſen fanden den Tod,
und endlich wurden die Matroſen wieder freigelaſſen. Der Kai
ſer erlaäßt noch immer wüthende Edicte, doch hofft man, wenn
der gefeſſelte Keſchan in Peking ankomme, werde er dem Kaiſer
die Augen öffnen. Der Kapitain eines Kauffarteiſchiffes, der
mit Waaren nach Tſchuſan geſegelt war, wurde dort von den
Chineſen zu Tode geſteinigt. Ein engliſches Kriegsſchiff iſt ab
geſendet, um die Sache zu unterſuchen und Genugthuung zu
erwirken. Privatbriefe berichten, der neuangekommene Kom-
miſſar habe einen förmlichen Waffenſtillſtand mit Kapitain Elliot
abgeſchloſſen gehabt, demgemaß bis zur Ankunft der Entſchei-
dung des Kaiſers der Handel wieder eröffnet ſein ſollte. Es ſe
gelten ſogleich 9 amerikaniſche und 14 engliſche Schiffe nach
Whampoa, um die in der Zwiſchenzeit angeſammelten Vorräthe
zu einem wohlfeilen Preiſe zu erhalten. Die Chineſen weiger-
ten ſich aber, irgend ein Handelsgeſchäft abzuſchließen, bis die
engliſchen Kriegsſchiffe aus der Nähe von Kanton entfernt wä-
ren. Schon wollte Kapitain Elliot dieſem Wunſch entſprechen,
da kam die Antwort des Kaiſers auf die Nachricht von der Ein
nahme der Forts an der Mundung des Kantonfluſſes, worin ein
Vernichtungskrieg gegen die Engländer angeordnet wurde. Jetzt
riß man die Anſchlagzettel wieder ab, in denen die Eröffnung
des Handels angekundigt war 2c. Ein anderer Bericht verſichert,
daß die chineſiſchen Bauern den Engländern freiwillig helfen,
um die Hinderniſſe zu entfernen, mit denen der Kantonfluß ge



ſperrt war. Der Verluſt der Chineſen bei Eroberung der Forts Waſſerſtand zu Halle
wird auf 400 M. angegeben. Die Engländer hatten nur 6 Ver am 7. Juni.

wundete. Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.e Unterhaupt 5 Fuß Zoll.
Berlin S Pr. Cour. Pr. Cour. am 5. Juni: 51 Zoll unter 0.a v

d. 5. Juni 1841. al Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 103 ActienPr. Engl. Obl. 30.4 (102 PBrl.Ptsd. Eiſb. 51265 Fremden-Liſte.
Pr. Sch. d. Seeh. 833 ſo. do. S 4 1025 Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Junl.
Kurm. Schuldv. 35 1025 Mhgd. Lpz. Eiſenb. 1114 Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Brockdorf a. Kiel. Frau Bar.Neum. Schuldv. 35 1025 ſpdo. do. Prior. A. 41023 v. Brockdorf a. Pretz. Fräul. v. Mesmer Saldern a. Poln. Hr.
Berl. Stadt Obl. 1034 PPerl. Anh. Eiſenb. T Rittmſtr. v. Rudolphi a. Berlin. Hr. Gen. Major v. Bresler a. Er
Elbinger do. 32 100 do. do. Prior. A. 4 e furt. Hr. Partik. v. Biſchaski a. Petersburg. Lord John Colck a.
Danz. do. in Th. z 425 n Düſſ, Elb. Eiſenb.! s 3 102 England. Hr. Geh. Juſtiz- Rath Reinhardt u. Hr. Kaufm. Wieſen
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 1013 do. do Prior. A. 51027 102 thal a. Berlin. Hr. Kaufm. Palus a. Potsdam, Hr. Kaufm. Krik
Großh. Poſ. do. 4 1054 1054 Gold al marco 112 ger a. Deſſau.
Oſtpr. Pfandbr. 32 1024 1014 Friedrichsd'or 133 13 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Kauf Neuburg
Pomm. do. 35 1035 1025 And. Goldmün- a. Cöln. Hr. Kaufm. Harmſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann
Kur u. Neum. do. 37 103 zen à 5 Thlr. 8 a. Kaſſel. Hr. Mechanikus Wünſche a. Eubau.Schleſiſche do 32 1025 (oiskonto u 4 Goldnen Ring: Hr. Control. Willig a. Erfurt. Hr. Exped. Andrä

a. Neiße. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Steiner

Getreidepreiſe. a. Magdeburg.Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Emmerling a. Braunſchweig. Hr.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufm. Bregner a. Danzig. Hr. Rend. Rüdemann a. Heldrungen.
Magdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.) 8 e Drion, S d Commis Steindorf a. Deſſau

Weizen 44 thl. Gerſte 19 22 thl. Schwarzen Bär: Hr. Dr. Marſch a. Magdeburg. Hr. Seminarlehrer
Roggen 24 263 Hafer 15 17 Lange a. Groß Treben. Hr. Kaufm. Schrader a, Breslau. Hr.

Kaufm. Friedrich a, WittenbergQuedlinburg, den s Juni, CNach Wispeln.) Stadt Hamburg: Die Hrrn. Stad. Hirſch u. Hecht a. Heidelberg.
Weizen 338 thl. Gerſite 17 thl. Die Hrrn. Kaufl. Schöneberg u. Becker a, Hamburg.
Roggen 20 25 Hafer 14 15 Eiſenbahnhof: Hr, Arzt Heyner a. Leipzig. Hr. Amtm. Voigtel a.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 17 thl.
Rüböl, der Centner 164 163 thl.

135 132 thl.Leinöl,

Lösnig,
a. Hamburg.

Hr. Kaufw. Gräger a. Mühlhauſen.
Hr. Oekon. v. d. Horſt a. Röderhof.

Hr. Part. v. d. Horſt
Hr. Cand. jur.

Grove a. Warberg.

Bekanntmachungen.
Am 31. Mai iſt mir ein Schaaf zuge

laufen. Der rechtmaßige Eigenthumer kann
daſſelbe gegen Erſtattung der IJnſertions
und Futterkoſten bei mir in Empfang neh-
men.
Der Schmiedemeiſter Ranu in Seeben.

Ein hier in der beſten Lage gelegener
großer Laden, wo ſeit mehreren Jahren ein
Material Geſchäft betrieben iſt, nebſt dazu
gehörigen Remiſen und Kellern, und vier
eleganten Stuben und Kammern, 2 Kuchen,
großer Hofraum mit Einfahrt, iſt von Mi-
chaeli ab anderweitig zu verpachten; Nahe-

res ertheilt im Auftrage A. Saporski in
Halle, Leipzigerſtr. Nr. 324.

Die Muſikalienſammlung meines Gver-
ſtorbenen Mannes ſteht von jetzt an zum
Verkauf, und kann der Catalog nebſt Prei-
ſen der einzelnen Nummern bei mir, kleine
Klausſtraße Nr. 927 eine Treppe hoch, tag
lich eingeſehen werden zu bemerken iſt noch,
daß, wer fur mehrere Thaler Noten nimmt,
einen bedeutenden Rabatt erhalten wird.

Halle, den 7. Juni 1841.
Die verwittwete Geheimerathin

von Lehmann.
Donnerstag Breihan bei

Rauchfuß jun.

e Ausverkauf
von ſeidenen großen Urnſchlagetuchern mit

ſchweren Franzen, Stuck 45 Thlr. und
5 Thlr., 8 breiten feinſten ZitzKattunen,

Elle 5 Sgr., Herren Schlafröcken, Stück

14 Thlr. bei Ernsthal.
4 breite Bielefelder Hausleinewand von

bekannter Gute, Schock von 14 bis 24
Thlr. bei Ernsthal.
W Wattirte Schlafdecken

Gut geſteppte CaſhmirSchlafdecken, auf
einer Seite gruun, auf der andern dunkel-
carmoiſin, in den ſchönſten Muſtern, auch

brauchbar zu Bettdecken, empfiehlt beſtens
Ernsthal.

Theateranzeige.
In Bezug auf den gütig geäußerten Wunſch im geſtrigen Courier, in Ruückſicht eines Gaſtſpiels des Fräulein Fanny Mejo,

bin ich ſo frei anzuzeigen, daß bereits fur den vergangenen Sonnabend allerdings ein Gaſtſpiel verabredet war Fräulein Mejo ſang
am Freitag in Magdeburg die Amine in der Nachtwandlerin, und da die vielen Meldungen zu Billets nicht alle beruckſichtigt
werden konnten mußte die Vorſtellung wiederholt werden, und konnte Fraäulein Mejo deshalb hier nicht eintreffen; ſtatt deſſen
iſt das Gaſtſpiel derſelben auf Morgen, Mittwoch den 9. Juni, feſtgeſetzt, und zwar die Amine in der Oper: die Nacht-
wandlerin, von Bellini.

Dienstag, den 8. Juni 1841. W. Jſoard.

re
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